
Heimatkunde der Provinz Brandenburg.
Ergänzung für die Oberstufe von Ferdinand Hirts Neuem Realienbuch.

Von Sennnarlehrer H. Heinze in Fürstenwalde (Spree).
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1. Lage.
Die Provinz Brandenburg liegt etwa in der Mitte nnsers deutschen Vater-

landes, dessen geographischer Mittelpunkt (Schnittpunkt der mittleren Grad-
Knien) sich in der Stadt Spremberg befindet. Und zwar reicht sie von 11V2 bis
16° östlich von Greenwich und von 51V2 bis 53 V/ nördlicher Breite. Ihr
geographischer Mittelpunkt liegt nicht weit von Berlin. Bestimme dessen
Lage im Gradnetz! Welche wichtigen Orte Europas liegen unter denselben
Gradlinien? Bestimme die Lage deines Heimatortes im Gradnetz! Der Zeit-
unterschied zwischen Driesen und Lenzen (300km) beträgt 17V2 Min.; der
längste Tag ist in Strasburg 24 Min. länger als in Senstenberg (230 km). Der
Mittelmeridian für die Mitteleuropäische Zeit (15° ö. v. Gr.) geht bei
Lippehne, Sternberg und Sommerfeld vorüber. Wie groß ist also der Unter-
schied zwischen der Mitteleuropäischen Zeit und der Ortszeit in Driesen, Lenzen
und in deinem Heimatorte?

2. Ausdehnung und Einwohnerzahl.
Uusre Provinz hat einige Ähnlichkeit mit der Gestalt eines Wappenadlers.

Bestimme die begrenzenden Provinzen und Staaten! Ihr Umfang beträgt
1530 km. Berechne ihre Länge und Breite! (1 Längengrad - 67 km, 1 Breiten-
grad = 111 km.) Ihr Flächeninhalt erreicht nicht ganz 40 000 qkm, wovon
63,5 auf Berlin kommen. Zur genauen Feststellung der Größe dienen die
trigonometrischen Punkte, die überall in Feld und Wald durch niedrige Granit-
säulen mit einem schwarzen Kreuz bezeichnet sind. Ihre Entfernung voneinander
beträgt 21/2—31/2km. Sie ermöglichen die Zerlegung der ganzen Provinz in
leicht zu übersehende und zu messende Dreiecke. Man findet sie auf den Meß-
tischblättern und auf den sog. Generalstabskarten verzeichnet.^) Die Provinz
schließt zwei kleine Gebiete an der- Dosse ein, die zu Mecklenburg-Schwerin

i) Die Schutzfläche von 2 qm rund um den Stein ist Eigentum des Staates und
darf daher nicht umgepflügt werden. Die Zerstörung der trigonometrischen Punkte wird
gesetzlich bestraft.


